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Zum Titelbild

Zum Bild auf der 3. Umschlagseite

Der Katzenaugennebel (NGC 6543), ist ein 
Planetarischer Nebel im Sternbild Drache, Entfer-
nung ca. 3300 LJ, Helligkeit 9,8m. Er ist einer 
der komplexesten bekannten Nebel. Die Entste-
hung seiner Strukturen ist noch nicht vollständig 
geklärt. Lesen Sie dazu unseren  
Beitrag auf S. 25. Bildquelle: http://hubblesite.
org/gallery/album/nebula/planetary/.
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diesen Himmelskörpern. Lesen Sie dazu unseren 
Beitrag auf Seite 47.
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